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VORWORT
HINWEISE

Vielen Dank für das Interesse an unserem Skitourenfüh-
rer der Lienzer Dolomiten. Nur sehr wenige wissen 

um das Potential dieses Gebietes. Sie finden Tou-
ren in jeder Schwierigkeit und unterschiedlichs-

ten Längen. Aus eigener Erfahrung habe ich 
die attraktivsten Touren für Sie in Bild und 

Wort aufbereitet. Besonderer Dank gilt 
dabei allen die diesen Folder möglich 

gemacht haben. Ich wünsche mit 
diesem Katalog mit ausgewähl-

ten Touren viel Spaß in den 
Lienzer Dolomiten.

Thomas Gaisbacher
/ Freeride Pro

MOBILTELEFONE IM GEBIRGE
Solange ein europäisches Mobiltelefon in einem zugehörigen Mobilfunknetz 
eingebucht ist (sich nicht in einem  „Funkloch“ befindet, z.B. schmale Schluch-
ten und Täler, sowie Höhlen, etc.) und der Akku über ausreichend Strom 
verfügt, kann über jedes europäische Mobiltelefon die Notrufnummer 112 
verständigt werden. Es ist ausdrücklich nicht erforderlich, über eine zum Mo-
biltelefon passende PIN (Persönliche-Identifikations-Nummer) der eingelegten 
Karte zu verfügen. Bei schlechtem Empfang empfiehlt es sich sogar, in keinem 
Netz angemeldet zu sein. In einem solchen Fall nutzt das Mobiltelefon auto-
matisch das Netz mit dem besten Empfang. Sollte mit dem Mobiltelefon kein 
Notruf möglich sein, dann versuchen Sie es mit dem alpinen Notsignal.

Alpines Notsignal:

Antwort geben:

PDF DOWNLOAD
Sie können unseren Tourenführer für die Lienzer Dolomiten auch online kos-
tenlos herunterladen.

www.osttirol.at/skitourenführer.pdf

AUSRÜSTUNG
Sie sollte so vollständig sein, dass man immer gegen Nebel, Sturm und 
Kälte gewappnet ist. Allgemeine Gültigkeit für den sicherheitsbewussten 
Tourengeher hat die Notfallausrüstung: LVS-Gerät (Lawinenverschüt-
tetensuchgerät), Schaufel, Sonde, Biwaksack, Erste-Hilfe-Set, zusätzlich 
Mobiltelefon, Höhenmesser, Kompass und Karte. Selbstverständlich soll-
te dieselbe Ausrüstung auch der Schneeschuhwanderer mitführen. Es 
macht im hochalpinen Gelände keinen Unterschied, mit Ski oder Schnee-
schuhen unterwegs zu sein. Lawinengefährlich kann es nicht nur im frei-
en, offenen Gelände sein, sondern unter bestimmten Umständen auch 
im Wald und auf Forstwegen im Tal. Bedenken Sie, die beste Ausrüstung 
nützt nichts, wenn man mit ihr nicht umgehen kann; z.B. (LVS-Gerät). Ma-
chen Sie sich mit Ihrer Ausrüstung vertraut. Anbei finden Sie die wichtigs-
ten Notfallnummern und Informationen für Ihre Tour.

Österr. Bergrettungsdienst:
Notruf Österreich: 140

Internationale Notrufnummer: 112

Lawinenwarndienst Tirol:
, www.lawine.at

Alpinwetterdienst:
Persönliche Beratung:

Wetterbericht:
www.zamg.at



SKITECHN.
SCHWIERIGKEITEN

LAWINENGEFAHR SKALA

LEICHT: Geringe Steilheit.

sowie lichter Wald und steilere Alm- und Forststraßen. 
Schwungtechnik, wie Stemmbogen im Gelände (Tief-
schnee), Voraussetzung. Noch genügend Freiraum für grö-
ßere Schwünge. Die Tourenvorschläge mit dieser Bewer-
tung sind auch für Anfänger sehr gut geeignet.

MITTEL: Mäßige Steilheit.

Waldschneisen, Hohlwege, auch kurze felsdurchsetzte Pas-
sagen oder Gratrücken. Sichere Beherrschung der Grund-
schwungtechniken auch bei unterschiedlicher Schneebe-
schaffenheit.

können mitunter auch noch steiler sein; felsdurchsetztes 
enges Gelände; dichter steiler Wald oder Waldschneisen; 
sichere Schwünge im Steilgelände auch bei schwierigen 
Schneeverhältnissen. Teilweise besteht schon Abrutsch- 
oder Absturzgefahr. Einzelne Passagen sind schon sehr 
ausgesetzt. Nur für routinierte Skibergsteiger mit exzellen-
ter Schitechnik. Diese Schitouren sind für Anfänger unge-
eignet!

Mit diesen Abstufungen können die Schwierigkeiten ver-
gleichsweise genau bestimmt werden, wobei es aber sehr 
auf die äußeren Bedingungen ankommt.

Die Schneedecke ist all-
gemein schwach ver-
festigt und weitgehend 
instabil.

Schneedecken Stabilität

Die Schneedecke ist an 
den meisten Steilhän-
gen* schwach verfestigt.

Die Schneedecke ist an 
vielen Steilhängen * nur 
mässig bis schwach ver-
festigt.

Die Schneedecke ist an 
einigen Steilhängen nur 
mässig verfestigt, an-
sonsten allgemein gut 
verfestigt.

Die Schneedecke ist all-
gemein gut verfestigt 
und stabil.

Spontan sind viele grosse, 
mehrfach auch sehr grosse 
Lawinen, auch in mässig stei-
lem Gelände zu erwarten.

Lawinenauslöse-
warscheinlichkeit

Lawinenauslösung ist bereits 

an zahlreichen Steilhängen 
wahrscheinlich. Fallweise 
sind spontan viele mittlere, 
mehrfach auch grosse Lawi-
nen zu erwarten.

Lawinenauslösung ist bereits 

vor allem an den angegebe-
nen Steilhängen möglich. 
Fallweise sind spontan einige 
mittlere, vereinzelt aber auch 
grosse Lawinen möglich.

Lawinenauslösung ist insbe-
-

belastung ** vor allem an den 
angegebenen Steilhängen 
möglich. Grosse spontane La-
winen sind nicht zu erwarten.

Lawinenauslösung ist allge-
-

lastung an vereinzelten Stellen 
im extremen Steilgelände mög-

und kleine Lawinen möglich.

Sehr ungünstige Verhält-
nisse. Verzicht empfoh-
len.

Empfehlungen

Ungünstige Verhältnis-
se. Viel Erfahrung in der 
Lawinenbeurteilung er-
forderlich. Beschränkung 
auf mässig steiles Gelän-
de / Lawinenauslaufbe-
reiche beachten.

Teilweise ungünstige Ver-
hältnisse. Erfahrung in 
der Lawinenbeurteilung 
erforderlich. Steilhänge 
der angegebenen Expo-
sition und Höhenlage 
möglichst meiden.

Mehrheitlich günstige 
Verhältnisse. Vorsichtige 

an Steilhängen der ange-
gebenen Exposition und 
Höhenlage.

Allgemein sichere Ver-
hältnisse.
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#1

N

DOLO
MITEN
HÜTTE

A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g1 k m

KreithofDolomiten-
hütte

Dolomiten-
hütte

Kreithof

CHARAKTER
Die meist präparierte Verbindung Kreithof- Dolomitenhütte wird vor allem von 
Anfängern und Nachtskitourengehern genutzt. Ambitionierte Skitourengeher 

verbuchen zu können. Die wunderbare Umgebung macht Lust auf mehr und gibt 
Anfängern Einblicke in die winterliche alpine Landschaft.

TOURENBESCHREIBUNG
-

parierten Piste aufsteigen. Das erste Teilstück ist etwas steiler und kann über die 

halten und das Panorama genießen kann.

DATEN
Ausgangspunkt:                  Kreithof (1040m)

Aufstiegs-Hangrichtung:     Nordost
Abfahrts-Hangrichtung:      Nordost
Schwierigkeit:                     leicht (Skipiste)

1 0 4 0 m - 1 6 2 0 m



#2

N

AUER
LING
[ZELLIN]

1 k m

Dolomiten-
hütte

Dolomiten-
hütte

Auerling

Auerling

Weisssteinalm

Weisssteinalm

A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

CHARAKTER
-

noch sollte er nicht ausgelassen werden, da er einerseits mit landschaftlicher 
Schönheit punktet und andererseits mit 1A Skigelände. Freies Gelände wechselt 
mit weiten Wiesen und lichtem Lärchenwald. Auch bei erhöhter Lawinenwarnstufe 

einen echten Klassiker handelt.

TOURENBESCHREIBUNG

Kuppe, auf der eine markante Lärche steht. Immer dem kupierten Geländeverlauf 

-
kamms, der Verlauf durch die Bäume ergibt sich von selbst. Schließlich erreicht man 
die baumfreie Kuppe des Auerlings mit dem prächtigen Anblick der winterlichen 
Laserz- Nordwand.

DATEN
Höhenunterschied:              400 Hm

Exposition Aufstiegs:     Nordwest
Exposition Abfahrts:      Nordwest
Schwierigkeit:                     leicht 

1 6 2 0 m - 2 0 3 5 m

Dolomiten-
hütte Auerling

Weisssteinalm



#3KARLS
BADER
HÜTTE

N 1 k m

Dolomiten-
hütte

Dolomiten-
hütte

Karlsbader-
hütte

Karlsbader-
hütte

A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Marcher Stein

Marcher Stein

CHARAKTER
Die Tour zur Karlsbaderhütte ist die Eintrittskarte in die faszinierende Bergwelt der 

Bergstock. Umgeben von den schroffen Berggipfeln und zahlreichen Felsnadeln er-
hält man einen ersten Eindruck von den vielen Möglichkeiten, die dieses Tourenge-
biet bereit hält. Auf den Tourengeher wartet im oberen Abfahrtsbereich baumfreies 
Kargelände, das nach unten hin von lichtem Lärchenwald abgelöst wird.

TOURENBESCHREIBUNG

markanten Kehre kommt. Dort steigt man entweder gerade aus den Bachgraben auf, 
oder man biegt links ab und geht durch lockeres Waldgelände, bis man wieder auf 

eine Kurve nach links. Dort biegt man links auf den gekennzeichneten Sommerweg 

Eingang des oberen Talkessels markiert. Von hier aus kann man sich einen guten 
Überblick verschaffen, da man jeden Berg und fast jede Scharte sieht. Auch die Karls-

-
lände bis zum letzten, etwas steileren Stück, das etwas links von der Hütte ansteigt. 

DATEN

Aufstiegszeit:                       2 Std.
Exposition Aufstiegs:     N  NW
Exposition Abfahrts:      N  NW
Schwierigkeit:                     leicht 

1 6 2 0 m - 2 2 6 1 m

Richtung
Dolomitenhütte

Karlsbader-
hütte

Marcher Stein



#4LASERZ
WAND
KOPF

Laserzwandkopf

Richtung Dolomitenhütte

Dolomiten-
hütte

Laserzwand-
kopf

Roter Turm

Karlsbaderhütte

Schöttnerspitz

N 1 k m A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Markanter Stein

dem Großen Laserzkopf sowie der Großen Sandspitze gebildet wird. In der Mitte 
des Kessels befindet sich ein markanter Felsblock, den man ansteuert. Vorbei an 
diesem, steilt das Gelände deutlich auf und man steigt unter den Felswänden des 

flacher und breiter und mündet schließlich in einer Geländekante, von der aus man 

Variante man sich entscheidet, man wird jedesmal mit einem herrlichen Panorama 
und viel Vitamin D belohnt.CHARAKTER

-
tung Laserzwandkopf begeben. Von der Sonne und der Schwierigkeit 
dem Schartenschartl gleichzusetzen, findet man jedoch einen gänz-
lich anderen Charakter und somit eine super Alternative vor. Modera-
te Steilheit sowie freie und abwechslungsreiche Skiflächen gehören 
zu den Merkmalen dieser Tour!

TOURENBESCHREIBUNG
-

nem Brunnen, bis man zu einer markanten Kehre kommt. Dort steigt 
man entweder gerade aus den Bachgraben auf , oder man biegt links 
ab und geht durch lockeres Waldgelände, bis man wieder auf die 
Forststrasse trifft. -
kant den Eingang des oberen Talkessels markiert. Von hier aus kann 
man sich einen guten Überblick verschaffen, da man jeden Berg und 

man hier zum ersten Mal. Weiter geht es über flaches Gelände bis zum 
letzten, etwas steileren Stück, das etwas links von der Hütte ansteigt. 

DATEN

Exposition Hangrichtung:     Süd 
Exposition Hangrichtung:     Süd
Schwierigkeit:                     mittel 

1 6 2 0 m - 2 5 6 8 m

Richtung
Dolomitenhütte

Laserzwandkopf

Karlsbaderhütte



#5GROSSER
LASERZ
KOPF

Dolomiten-
hütte

Großer
Laserzkopf

Großer
LaserzkopfRoter Turm

N 1 k m A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Richtung Karlsbaderhütte

-
kessels markiert. Von hier aus kann man sich einen guten Überblick verschaffen, da 

-
blickt man hier zum ersten Mal. Weiter geht es über flaches Gelände bis zum letzten, 
etwas steileren Stück, das etwas links von der Hütte ansteigt. 

dem Großen Laserzkopf sowie der Großen Sandspitze gebildet wird. Nun sieht man 

links in die felsdurchsetzte Gipfelflanke aus. Ab hier gestaltet sich der Weiterweg 
individuell, jedoch sollte eine grobe Orientierung nach links oben erfolgen. Die letz-
ten Meter zum Gipfel erfolgen meist mit geschulterten Skiern.   

Abfahrt: Wie Aufstieg. Achtung: In der Gipfelflanke Absturzgefahr! Im Bereich des 
Felsbandes im unteren Hang kann man sowohl entlang der Aufstiegsspur als auch 
ganz rechts (im Sinne der Abfahrt) abfahren.

CHARAKTER
Mit 1100 Höhenmetern eine der längsten Touren im Bereich der Lien-
zer Dolomiten. Ab der Karlsbader Hütte wechselt der Charakter der 

Spitzkehrentechnik im ausgesetzten, steilen Gelände ist Grundvor-
aussetzung für diese Unternehmung, da der Aufstieg mit Ausnahme 
der letzten Meter durchgehend mit Skiern erklommen wird. Einziges 
Manko: Ein schneereicher Winter ist von Nöten, um die Felsbänder 

TOURENBESCHREIBUNG
-

nem Brunnen, bis man zu einer markanten Kehre kommt. Dort steigt 
man entweder gerade aus den Bachgraben auf , oder man biegt links 
ab und geht durch lockeres Waldgelände, bis man wieder auf die 

Metern eine Kurve nach links. Dort biegt man links auf den gekenn-

Forststrasse noch zwei mal, bis man auf freies Kargelände trifft. 

DATEN
Höhenunterschied:              1100 Hm

Exposition Hangrichtung:     Süd Südwest
Exposition Hangrichtung:      Süd Südwest
Schwierigkeit:                     schwer

1 6 2 0 m - 2 7 1 8 m

Richtung
Dolomitenhütte

Großer
Laserzkopf

Karlsbaderhütte



#6SCHARTEN
SCHARTL
AUFSTIEG

Dolomiten-
hütte

Scharten-
schartl

Scharten-
schartl

Karlsbaderhütte

Laserz-
wandkopf Laserz-

wand

Roter
Turm Großer

Laserzkopf

Gr. Sandspitze

N 1 k m A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Richtung
Dolomitenhütte

Talkessels markiert. Von hier aus kann man sich einen guten Überblick verschaffen, 

erblickt man hier zum ersten Mal. Weiter geht es über flaches Gelände bis zum letz-
ten, etwas steileren Stück, das etwas links von der Hütte ansteigt. Nach wenigen 
Metern wird das Gelände wieder flach und man hat die Hütte erreicht.

sich. Am Ausstieg angelangt, wird man für die Mühen mit einem phantastischen 
Ausblick belohnt.

CHARAKTER
Was macht diese Tour so besonders? Die sonnige Lage und die konti-
nuierlich ansteigende Steilheit, die es Einsteigern ermöglicht, das Ski-

den eingeschneiten „Panormaklettersteig“ auf die Kleine und Große 
Sandspitze fortsetzen. Darüber hinaus bietet das Schartenschartl 2 

-
nisch anspruchsvoller, zum anderen die Variante Lavanter Gamswie-
senspitze, ebenso technisch sehr anspruchsvoll.

TOURENBESCHREIBUNG
-

nem Brunnen, bis man zu einer markanten Kehre kommt. Dort steigt 
man entweder gerade aus den Bachgraben auf , oder man biegt links 
ab und geht durch lockeres Waldgelände, bis man wieder auf die 

Metern eine Kurve nach links. Dort biegt man links auf den gekenn-
zeichneten Sommerweg ab und folgt diesem. 

DATEN

Aufstiegs-Hangrichtung:     S
Abfahrts-Hangrichtung:      S
Schwierigkeit:                     mittel

1 6 2 0 m - 2 5 7 5 m

Scharten-
schartl

Richtung
Karlsbaderhütte



#6.1SCHARTEN
SCHARTL ABFAHRT
STEINKAR

1 k m

Dolomiten-
hütte

Scharten-
schartl

Zellinscharte

Schartenschartl

Zellin-
scharte

NN A b f a h r t        A u f s t i e g

Anfellplatz

Zellin-
scharte

Richtung
Schartenschartl

B i l d  1

Bild 1

Bild 2

CHARAKTER
Mit seinem sonnigen, südseitigen Aufstieg und der nordostseitigen 
Abfahrt erfüllt die Skitour über das Steinkar so ziemlich alle Wünsche 
eines Skitourengehers. Die Skitourenrunde bietet ein gewaltiges Am-

und weiten Hängen entschädigt für jeden Höhenmeter im Aufstieg.

DATEN

Exposition Aufstieg:        Süd bzw. Ost
Exposition Abfahrt:        Nord-Ost, Nord, West
Schwierigkeit:       mittel - schwer

1 6 2 0 m - 2 5 7 5 m

TOURENBESCHREIBUNG
Das erste Stück stellt die schwierigste Passage dieser Abfahrt dar. Den Einstieg mar-

breiter und führt ins Steinkar. Nach dem Kesselboden folgt schönes kupiertes Ge-
lände, das wiederum in einen flachen Absatz mündet. Hier hält man sich nun links 
entlang der Felswand bis man die Waldgrenze erreicht. Weiter der Felswand, nach 

-

wieder auf offenes Gelände. Über dieses gelangt man zum Fahrweg, der zur Karls-
bader Hütte  bzw. zur Dolomitenhütte führt.

Richtung Steinkar

Anfellplatz

Richtung Zellinscharte

Zellin-
scharte

Richtung
Dolomitenhütte

B i l d  2 B i l d  3



SCHARTEN SCHARTL
ABFAHRT ÜBER LAVANTER
GAMSWIESENSPITZE

#6.2

1 k m

Dolomiten-
hütte

Lavanter
Gamswiese-

spitze

A b f a h r t        A u f s t i e gN

Lavanter
Gamswiesen-

spitze

Laserz-
törl (Richtung
Karlsbader-
hütte)

B i l d  2

Anfellplatz

CHARAKTER
Diese Variante ist für erfahrene Bergsteiger ein wahrer alpiner Lecker-
bissen! Der kurze, aber knackige Aufstieg führt auf das Gipfelplateau 
der Lavanter Gamswiesenspitze. Die Abfahrt ins Lavanter Tal bietet al-
les, was das Freerider Herz höher schlagen lässt- ein prickelnder Gipfel-

zu langen Turns einladen (event.  auch Straightlines möglich!).

DATEN

Exposition Aufstieg:        Süd,  Süd-West
Exposition Abfahrt:        Süd-Ost, Ost, Nord-west
Schwierigkeit:       mittel - schwer

AUFSTIEGSBESCHREIBUNG
-

schen zwei Felsspitzen mündet. Diese hoch, erreicht man ein kleines 
Plateau, von welchem man den Gipfel bereits sieht. Von dort aus führt 

die aktuellen Verhältnisse darstellen. Das eine Kriterium besteht in 
der Gipfelwächte, über welche man klettern muss. Das Andere ist die 
Wahl der richtigen Aufstiegsspur. Entweder über die sehr ausgesetzte 

diffiziler Kletterei erreicht werden kann. Beide Varianten kommen im 
oberen Bereich wieder zusammen.

ABFAHRTSBESCHREIBUNG
Vom Gipfel aus nach Süd – Osten abfahren. Ein schöner grosser Hang verführt zum 

-
ten Seite führt nach unten. Diese zu finden ist nicht schwer, stellt aber die Schwierig-
keit dieser Abfahrt dar.Nun folgen schöne lange Hänge bis in den Kesselboden.Die 
Scharte, die man von unten aus nach Westen schauend erblickt, ist das Laserztörl 

1 6 2 0 m - 2 7 0 7 m

Lavanter
Gamswiesen-

spitze

Richtung Karlsbaderhütte B i l d  1



#7LASERZ
TÖRL

Dolomiten-
hütte

Laserztörl

Laserztörl

Richtung Karlsbaderhütte

Wild Sender

Eisklamm-
joch

N 1 k m A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

CHARAKTER
-

fenen Hängen sowie einem schönen Panorama besticht.  Das Törl ist 

Aufgrund seiner Exposition und Kessellage hält sich Pulverschnee 
hier besonders lange.

DATEN

Aufstiegs-Hangrichtung:     Nordwest
Abfahrts-Hangrichtung:      Nordwest
Schwierigkeit:                     leicht- mittel 

1 6 2 0 m - 2 4 9 7 m

TOURENBESCHREIBUNG

steigt man entweder gerade aus dem Bachgraben auf , oder man biegt links ab und 
geht durch lockeres Waldgelände, bis man wieder auf die Forststrasse trifft. Diese 

biegt man links auf den gekennzeichneten Sommerweg ab und folgt diesem. Die-

-
kessels markiert. Von hier aus kann man sich einen guten Überblick verschaffen, da 

-
blickt man hier zum ersten Mal. Weiter geht es über flaches Gelände bis zum letzten, 
etwas steileren Stück, das etwas links von der Hütte ansteigt. Nach wenigen Metern 
wird das Gelände wieder flach und man hat die Hütte erreicht.

-
ten), welche rechts oder links umgangen werden kann. Man gelangt auf ein kleines 
Plateau, von dem aus man in langen Spitzkehren bis ins Laserztörl aufsteigen kann. 
Die letzten Meter werden oft von Wechten gebildet, die man dann mit geschulter-
ten Skiern überwindet.



LASERZTÖRL
ABFAHRT
GRUBENSPITZE

N 1 k m

#7.1
Dolomiten-
hütte

Laserztörl

Grubenspitze

A b f a h r t        A u f s t i e g

Grubenspitze

Richtung 
Laserztörl

Anfellplatz

DATEN

Exposition Aufstieg:     Nord-West, Nord-Ost, Ost
Exposition Abfahrt:      Ost, Nord-Ost, Nord-West
Schwierigkeit:                     schwer

Sicherheit zu den Schmuckstücken der Lienzer Dolomiten. Wenn die Skispitzen erst 
einmal über die Gipfelkante ins Bodenlose ragen, gibt es nur noch einen Gedanken: 
Ja, brutale Flanke!

in den Boden (2200m). Von hier aus erblickt man rechtsschauend die Grubenspit-

-
reich des Nordgrats zum Gipfel hoch. 

Abfahrt: Über die Ostflanke zurück in den Boden und über das Laserztörl zurück 
zum Ausgangspunkt.

CHARAKTER
„Brutale“ Flanke, bei der die Verhältnisse passen müssen! Vor allem 
im Frühjahr, wenn der Schnee in den Felswänden klebt, herrschen oft 

-
le und 400 Höhenmeter lange Beschaffenheit, zählt dieser Berg mit

1 6 2 0 m - 2 6 7 1 m

Richtung 
Laserztörl

Richtung
Laserztörl

Grubenspitze

Grubenspitze



LASERZTÖRL
ABFAHRT
KEILSPITZRINNE

N 1 k m

#7.2
Dolomiten-
hütte

Laserztörl

Keilspitze

Keilspitze

A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Richtung 
Laserztörl

DATEN

Exposition Aufstieg:     Nord-West, Süd, Ost
Exposition Abfahrt:      Süd, Ost, Nord-West
Schwierigkeit:                     mittel - schwer

CHARAKTER
-

beit, welche aber durch pures Dolomiten Feeling entschädigt wird. Die Essenz der 
-

renherz höher und vor allem schneller schlagen. Die übrigen Abfahrtshöhenmeter 
führen über weites Gelände, welches aufgrund seiner Lage oft mit Pulverschnee 
verwöhnt. 

immer empor bis in die Scharte. Eine gute Spitzkehrentechnik und die Mitnahme 
von Harscheisen wäre hier von Vorteil. 

Bild

1 6 2 0 m - 2 7 3 9 m

Keilspitze

Keilspitze

Richtung Laserztörl

Richtung
Laserztörl



#8SEEKOFEL
EISKLAMM
JOCH

N 1 k m

Dolomiten-
hütte

Skidepot
Eisklammjoch

Seekofel

Seekofel

Richtung
Karlsbaderhütte

Engstelle

Eisklamm-
joch
(Skidepot)

A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Eisklamm-
joch
(Skidepot)

Seekofel

DATEN

Exposition Aufstieg:     Nord-West, Süd, Ost
Exposition Abfahrt:      Süd, Ost, Nord-West
Schwierigkeit:                     mittel - schwer

CHARAKTER
-

beit, welche aber durch pures Dolomiten Feeling entschädigt wird. Die Essenz der 
-

renherz höher und vor allem schneller schlagen. Die übrigen Abfahrtshöhenmeter 
führen über weites Gelände, welches aufgrund seiner Lage oft mit Pulverschnee 
verwöhnt. 

immer empor bis in die Scharte. Eine gute Spitzkehrentechnik und die Mitnahme 
von Harscheisen wäre hier von Vorteil. 

Bild

1 6 2 0 m - 2 7 3 9 m

Keilspitze

Keilspitze

Richtung Laserztörl

Richtung
Laserztörl



#8SEEKOFEL
EISKLAMM
JOCH

N 1 k m

Dolomiten-
hütte

Skidepot
Eisklammjoch

Seekofel

Seekofel

Richtung
Karlsbaderhütte

Engstelle

Eisklamm-
joch
(Skidepot)

A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Eisklamm-
joch
(Skidepot)

Seekofel

Dort biegt man links auf den gekennzeichneten Sommerweg ab und folgt diesem. 
bis man auf freies Kargelände 

Talkessels markiert. Von hier aus kann man sich einen guten Überblick verschaffen, 

erblickt man hier zum ersten Mal. Weiter geht es über flaches Gelände bis zum letz-
ten, etwas steileren Stück, das etwas links von der Hütte ansteigt. Nach wenigen 
Metern wird das Gelände wieder flach und man hat die Hütte erreicht.

-

Spitzkehren hoch bis zum Einstieg, wo sich das Gelände deutlich aufsteilt (ab hier 
Ski schultern). Dem Verlauf des Schneeschlauchs folgen bis man auf eine 10 Me-
ter hohe Engstelle trifft, die auch gleichzeitig die Schlüsselstelle sowohl im Auf- als 
auch im Abstieg darstellt. Danach öffnet sich das Gelände und zieht leicht nach 

man mit warmen Sonnenstrahlen und einem herrlichen Ausblick belohnt. Hier be-
findet sich auch das Skidepot und der Beginn der Kletterpassagen. Vom Skidepot 

sich nach Süden und man erreicht eine große Fläche. Den einfachsten Weg, der je 
nach Schneelage variieren kann, nach oben, bis zu einer markanten Verschneidung, 
in der ein paar Bohrhacken stecken. Nach dieser steht man auf einem Vorgipfel des 

bis zum Gipfelkreuz folgen. Vorsicht - Nicht zu weit an die Nordseite gehen- Über-
wechtungen!! An einem der schönsten Gipfelkreuze Osttirols angekommen, erhält 

DATEN
Höhenunterschied:              1100 Hm bzw. 1000 Hm

Aufstiegs-Hangrichtung:     Nord, Süd
Abfahrts-Hangrichtung:      Nord
Schwierigkeit:                     schwer

CHARAKTER
Seekofel fordert sowohl absolutes skitechnisches als auch bergstei-
gerisches Können. Das Unternehmen kann nur in sehr schneereichen 
Wintern durchgeführt werden, da eine Schlüsselpassage in der Steil-
rinne geschlossen sein muss. Der Gipfel kann nur ohne Ski erklommen 
werden- keine Abfahrtsmöglichkeit- ein sehr eindrucksvolles Gipfeler-
lebnis mit einem der schönsten Ausblicke in den Lienzer Dolomiten. 
Wichtig: Komplette alpinistische Ausrüstung (Steigeisen, Pickel, Seil, 
Gurt, Schlingenmaterial).

TOURENBESCHREIBUNG

markanten Kehre kommt. Dort steigt man entweder gerade aus dem 
Bachgraben auf , oder man biegt links ab und geht durch lockeres 

einen Graben und macht nach wenigen Metern eine Kurve nach links. 

1 6 2 0 m - 2 7 3 8 m



#9ÖDKARSCHARTE
TEPLITZERSCHARTE

N 1 k m

Dolomiten-
hütte

Ödkarscharte

Teplitzerscharte
Dolomiten-
hütte

Ödkar-
scharte Teplitzer-

scharte

Simonskopf

Törlkopfrinnen

Teplitzerrinne

Karlsbaderhütte

A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Markanter
Stein

DATEN

Aufstiegs-Hangrichtung:     Nord und Nordost
Abfahrts-Hangrichtung:      Nord und Nordost
Schwierigkeit:                     mittel

CHARAKTER
Diese landschaftlich eindrucksvolle Tour bietet die meisten Abfahrts-
möglichkeiten in den Lienzer Dolomiten. Je nach Anspruch, Schnee-
verhältnissen und Eigenkönnen ist für jeden Schneesüchtigen etwas 

jeglicher Steilheit bis hin zu extremen Varianten. Nicht zu Unrecht 

TOURENBESCHREIBUNG

steigt man entweder gerade aus den Bachgraben auf , oder man biegt links ab und 
geht durch lockeres Waldgelände, bis man wieder auf die Forststrasse trifft. Diese 

biegt man links auf den gekennzeichneten Sommerweg ab und folgt diesem. Die-

-
kessels markiert. Von hier aus kann man sich einen guten Überblick verschaffen, da 

-
blickt man hier zum ersten Mal. Weiter geht es über flaches Gelände bis zum letzten, 
etwas steileren Stück, das etwas links von der Hütte ansteigt. Nach wenigen Metern 

-

Aufschwung hält man sich links über flaches Gelände, bis es wieder steiler wird. 
Dort mittels Spitzkehren und einem langen Quergang nach rechts unter der steilen 
Nordflanke des Seekofels. Schließlich erreicht man das obere Plateau, auf welchem 
sich die Weggabelung von Ödkarscharte und Teplitzerscharte befindet. Diese wird 
durch einen markanten Felsblock markiert. Die klassische und beliebtere Variante 

1 6 2 0 m - 2 5 9 6 m



ÖDKARSCHARTE
TEPLITZERSCHARTE
ABFAHRT TEPLITZERRINNE

N 1 k m

#9.1
Dolomiten-
hütte

Ödkarscharte

Teplitzerscharte

Ödkar-
scharteTeplitzer-

scharte

Teplitzerrinne

Teplitzerspitze
Seekofel

Wilder Sender

Karlsbaderhütte

Richtung Dolomitenhütte

A b f a h r t        A u f s t i e g

DATEN

Abfahrts-Hangrichtung:      Nord in der Teplitzerrinne,   
    Nordwest im
    Mohammedanerkar
Schwierigkeit:                     schwer

CHARAKTER
Diese Abfahrtsvariante hat Spuren schon in einigen Unterho-
sen von Aspiranten hinterlassen. Beim Anblick des nach unten 
ziehenden Schneeschlauchs, der von senkrecht empor ragen-
den Felswänden begrenzt wird, kommt Einem ein Gefühl der 
Ehrfurcht empor. Doch erst mal eingefahren, taucht man in ein 

TOURENBESCHREIBUNG
-

aber rasch).  Von der Teplitzerscharte links haltend entlang einer
-

unter zieht.  Nun fährt man im Mohammedanerkar  bis in den ersten 
Boden hinunter und zieht mit viel Schwung  nach rechts einen Hang 

Die letzten Meter zum markanten Einstieg müssen „gebrettelt“ werden. 
Nach der Einfahrt verengt sich der Trichter zu einer Engstelle, die nach links in ein 
größeres Schneefeld mündet. Dieses Schneefeld nimmt man rechts, entlang der 
Felswand, bis es nach links knickt. Nun hat man das erste mal einen Einblick in die 

weiten Hang verliert. Kurz vor dem Ende des Hangs (großes Blockfeld) sollte man 
sich links, entlang der Bergkette halten, um sich unnötiges Schieben im unteren 

1 6 2 0 m - 2 5 9 6 m

Teplitzerrinne

Richtung
Ödkarscharte

Richtung
Teplitzer
Scharte



ÖDKARSCHARTE
TEPLITZERSCHARTE
ABFAHRT TÖRLKOPFRINNEN

N 1 k m

#9.2
Dolomiten-
hütte

Törlkopfrinnen

Richtung Mohamedaner Kar

Felsband

Törlkopf

Törlkopfrinnen

Kerschbaumer
Törl

Große Gamswiesenspitze
Kleine
Gamswiesenspitze

Karlsbaderhütte

A b f a h r t        A u f s t i e g

Ödkarscharte

Teplitzerscharte

DATEN

Abfahrts-Hangrichtung:      Nord in der Teplitzerrinne,   
    Nordwest im
    Mohammedanerkar
Schwierigkeit:                     mittel

CHARAKTER
Die Abfahrtsvariante über die Törlkopfrinnen bietet eine ausgewogene 
Mischung aus unbeschwertem Skifahren über weites, freies Gelände und 

ABFAHRTSBESCHREIBUNG

Von der Teplitzerscharte links haltend entlang einer Felswand bis man 

Über das offene Gelände des Mohammedanerkars hinunter, immer den 
natürlichen Gegebenheiten folgend. Nach dem ersten Plateau werden 

-
tung Törlkopf. 

-

wegdreht). Die Linienführung ist in beiden Fällen eindeutig. Nach unten hin öff-
nen sie sich in weite, offene Skihänge, bei denen man sich im unteren Abschnitt 
nach links orientiert, um längeres Schieben im unteren Bachgraben zu vermeiden. 

1 6 2 0 m - 2 5 9 6 m

SIMONSKOPF

Teplitzerrinne

Teplitzer-
scharteÖdkarscharte

Laserztörl - Seekofel

Schartenschartl Karlsbaderhütte

Laserzwand-
kopf

Laserzwand

Törlkopfrinnen
Kerschbaumer

Törl

Richtung
Dolomitenhütte



ÖDKARSCHARTE
TEPLITZERSCHARTE ABFAHRT 
KERSCHBAUMER TÖRL

N 1 k m

#9.3
Dolomiten-
hütte

Kerschbau-
mer Törl

Richtung Mohamedaner Kar

Felsband

Törlkopf

Große Gamswiesenspitze
Kleine
Gamswiesenspitze

Kersch-
baumer
Törl

A b f a h r t        A u f s t i e g

Ödkarscharte

Teplitzerscharte

DATEN

Abfahrts-Hangrichtung:      Nord in der Teplitzerrinne,   
    Nordwest im
    Mohammedanerkar
Schwierigkeit:                     mittel

CHARAKTER
Die klassische Abfahrtsroute über das Mohammedanerkar verläuft über 
das Kerschbaumertörl. Die weiten, einladenden Hänge und das bezau-
bernde Ambiente machen diese Tour zu einem unvergesslichen Skier-

-
nommen.

ABFAHRTSBESCHREIBUNG

Von der Teplitzerscharte links haltend entlang einer Felswand bis man 
Über das of-

fene Gelände des Mohammedanerkars hinunter, immer den natürlichen 
Gegebenheiten folgend. Nach dem ersten Plateau werden die Hänge 
wieder steiler. Schöne Hänge führen entlang des Törlkopfls nach unten, 
bis man auf ein Felsband trifft. Unter diesem so hoch wie möglich nach 

Man befindet sich jetzt direkt unter dem Törlkopf und erblickt das Keschbaumertörl. 

Man setzt nun die Abfahrt wieder fort. Das Gelände zieht im oberen Bereich etwas 
nach rechts und läuft in einem offenen Hang aus. Schließlich trifft man wieder auf 

1 6 2 0 m - 2 5 9 6 m

Teplitzer-
scharteÖdkarscharte

Laserztörl - Seekofel

Schartenschartl Karlsbaderhütte

Laserzwand-
kopf

Laserzwand

Törlkopfrinnen

Simonskopf

Teplitzerrinne

Kerschbaumer
Törl

Richtung
Dolomitenhütte



#10KERSCHBAUMER
TÖRL

N 1 k m

Dolomiten-
hütte

Kerschbau-
mer Törl

Richtung
Dolomiten-
hütte

Kerschbau-
mer Törl

Törlkopf

Kleine
Gamswiesen-
spitze

Große
Gamswiesenspitze

A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Marcher
Stein

DATEN

Aufstiegs-Hangrichtung:     Nord und Nordost
Abfahrts-Hangrichtung:      Nord und Nordost
Schwierigkeit:                     mittel

CHARAKTER
aber Bock auf Großes? Mit dieser Tour werden deine Wünsche und 

zum genussvollen Schwingen ein.

TOURENBESCHREIBUNG
-

kanten Kehre kommt. Dort steigt man entweder geradeaus den Bach-
graben auf , oder man biegt links ab und geht durch lockeres Wald-

Graben und macht nach wenigen Metern eine Kurve nach links. Dort 
biegt man links auf den gekennzeichneten Sommerweg ab und folgt 

markant den Eingang des oberen Talkessels markiert. 

Anschließend flach ansteigend mittels langer Kehren den weiten Hang empor. Die-
ser steilt nach oben hin auf und wird ab ca. der Hälfte von einer Felsrippe geteilt. 

-

1 6 2 0 m - 2 2 8 5 m

Richtung Dolomitenhütte

Kerschbau-
mer Törl



#11GROSSE
GAMSWIESEN
SPITZE

N 1 k m

Dolomiten-
hütte

Dolomiten-
hütte

Karlsbaderhütte

Große
Gamswiesen
spitze

Große
Gamswiesen-
spitze

A b f a h r t  w i e  A u f s t i e g

Marcher
Stein

markant den Eingang des oberen Talkessels markiert. 
rechts nach Westen über den Graben bis unter die grossen Hänge. Dort hält man 

Grossen Gamswiesenspitze liegt, auf. Der Hang ist zuerst noch sehr breit und nicht 

Für den Aufstieg zum Gipfel müssen die Schneeverhältnisse sehr sicher sein, da der 
Untergrund aus Wiesen besteht und diese nach unten steil in die Felsen abbrechen.

DATEN

Expositon Aufstiegs:     Ost und Süd
Expositon Abfahrts:      Ost und Süd
Schwierigkeit:    mittel - schwer

CHARAKTER
Anspruchsvolles Unternehmen, das sehr sichere Verhältnisse benö-
tigt. Die Tour bietet beinahe alle Facetten von Geländeformen: Wei-

engen Scharten endet. Am Gipfel angelangt offenbart sich die ganze 
Pracht der Lienzer Dolomiten. Das geschulte Auge erkennt von die-
ser Position aus die zahlreichen Abenteuer, die sich ringsum zwischen 
den Felswänden verborgen halten. Der Gipfel sollte nur von sehr er-
fahrenen Schifahrern in Angriff genommen werden, ansonsten emp-
fiehlt sich ein  Schidepot im Gamsschart`l.

TOURENBESCHREIBUNG

markanten Kehre kommt. Dort steigt man entweder geradeaus den 
Bachgraben auf , oder man biegt links ab und geht durch lockeres 

einen Graben und macht nach wenigen Metern eine Kurve nach links. 
Dort biegt man links auf den gekennzeichneten Sommerweg ab 

1 6 2 0 m - 2 4 8 6 m

Große
Gamswiesen-
spitze

Richtung Dolomitenhütte

Gams
Schart‘l
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BERG &
SCHIFÜHRER

BERGSTATT
Alpinschule Bergstatt
Lisi Steurer

info@bergstatt.at
www.bergstatt.at

BERGGUIDE
Magdalena Habernig

office.bergguide@gmail.com
www.bergguide.at

ALPIN AKTIV
Alpinschule Alpin Aktiv Hochpustertal 
Grüner Hannes 

info@bergschule-aah.at
www.bergschule-aah.at

OSTTIROL ALPIN
Alpinschule Osttirol Alpin
Hannes Wallensteiner & Peter Ortner

hannes@osttirol-alpin.at
peter@osttirol-alpin.at
www.osttirol-alpin.at

Profitieren Sie von der Erfahrung unser ansässigen Berg- und Schiführer. Damit Ihre Tour zum Erlebnis wird.



Die Dolomitenhütte - harmonisch eingefügt in die Land-
schaft. Spektakulär, wie die Spitzen der Lienzer Dolomi-
ten im Hintergrund, der Platz. Wie aus dem Bilderbuch 
die Hütte - lange Tradition perfekt renoviert. Aus Ge-
birgsholz gebaut, mit atemberaubenden Terrassen und 
gemütlichen Stuben.
Modern die Küche - traditionell die Speisekarte.
Unvergessliche Ausblicke in die einzigartige Naturland-
schaft der Osttiroler Bergwelt. Das Erlebnis im Herzen der 
Dolomiten.

Scarlett und Juraj freuen sich auf Ihren Besuch.

info@dolomitenhuette.at
www.dolomitenhuette.at

AUSGANGSPUNKT & 
ÜBERNACHTUNGS-
MÖGLICHKEIT



V o n  T h o m a s  G a i s b a c h e r

Skitouren erfreuen sich immer größerer Be-
liebtheit. Aus diesem Grund sehen wir es als 
Auftrag, das Potential der Lienzer Dolomiten 
als Tourenmekka zu unterstreichen. Wäh-

Schwierigkeiten im Aufstieg sowie in der Ab-
fahrt. Wir wünschen viel Spaß und vor allem 

INHALT

Text: Thomas Gaisbacher / Haberl Hannes / Grüner Hannes       Foto: Gaisbacher, Hochhauser, Lugger       Karten: Aberjung OG/Haberl Hannes       Gra�k: Aberjung OG      Im Auftrag des TVB Osttirol


